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4 Tonnen Stahl,
5418 Spiegel und

das Universum
Im Naturmuseum entsteht momentan der wohl grösste

Spiegelraum der Schweiz. Dieser ist Teil der neuen Dauerausstellung
«Mensch und Universum» und soll ab Ende 2023 die zweitgrösste

Meteoritensammlung des Landes präsentieren.

Es ist ungewöhnlich laut in den Räumen des Natur-

museums St.Gallen. Seit Mitte März sind fleissige Hände

am Werk. Sie verschieben, verpacken und entsorgen Aus

stellungsstücke. Die Geräuschl<ulisse von Stirnmengewirr,

Akkuschrauber und Hammerschlägen kommt aus dem

Obergeschoss - dort wo bisher der Ausstellungsbereich

«Energien und Rohstoffe» besucht werden konnte.

Dieser muss weichen, das Naturmuseum eröffnet in die

sem Winter den neuen Bereich «Mensch und Universum».

Die Urnbauarbeiten sind in vollem Gang. Der aus-

gestopfte Weissstorch hat bereits auf einem Rollwagen

seine Reise in den Reliefraum im 2. Stock angetreten,

wo er dem Höckerschwan Gesellschaft leisten wird.

Auch der Geothermie-Lift wird demontiert. Er war in

diesem Teil der Ausstellung das beliebteste Ausstel

lungsstück. Es nützt nichts. Alles muss raus. In Zahlen:

1460 Kilogramm Metall, 360 Kilogramm Holz und 1600

Kilogramm Bauschutt. Was nicht wiederverwertet wer

den kann, wird entsorgt.
Der Platz wird gebraucht, denn künftig beherbergt

das Naturmuseurn St. Gallen den - nach eigenen Anga

ben — grössten Spiegelraum der Schweiz. Er wird aus

5418 Spiegeltlächen an Boden, Decke und Wänden

konstruiert. Im Innern werden eine Meteoritensamm

lung sowie Darstellungen unserer Nachbarpianeten

gezeigt. Zudem gibt es verschiedene Sterntypen und

Galaxien zu entdecken. Gemäss Matthias Meier,
Direktor des Naturmuseums, ebenfalls ein Novum:
«Meines Wissens gibt es bis anhin keine naturhistori
sche Ausstellung in einem Spiegeiraum.»

LIEFERSCHWIERJGKEJTEN BEIM HERZSTÜCK

Der neue Ausstellungsbereich wird Ende 2023 eröff
net und thematisiert die Rolle der Erde im Universum
und jene des Menschen als Teil davon. Letzteres spielt
sich ausserhalb des Quaders ab und befasst sich mit
den drängendsten Themen der Gegenwart im Umgang
mit der Umwelt. Das Innere des Spiegelraurns ist der
Rolle der Erde im Universum gewidmet und gliedert
sich in vier Bereiche: Meteoriten, Sonnensystem, Ster
ne und Galaxien sowie Leben im Universum.

Der Spiegelraum mit einer Fläche von rund 8x8
Metern und einer Höhe von rund 2,8 Metern wird
das Herzstück - und stellt die Verantwortlichen vor
grosse Herausforderungen. Das ursprünglich geplante
Stahigerüst war nicht umsetzbar, das jetzige ver
zögerte sich wegen Lieferschwierigkeiten. Auch das
Gewicht der Konstruktion von rund vier Ton
nen erwies sich als problematisch und machte eine
statische Überprüfung notwendig. «Einen neuen
Ausstellungsbereich im laufenden Museums- und Aus-
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